
e
chriſt, n hte

h ſhanne
hrhuch un e

J ondenk.eres Vrunten v

ertragen ſün Erſcheint: Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Ward S bend früh 7 rch den Her er.er gute e ehe e Jllnſtrirtes Sonntagsblatt. e ener am hm M 84. Dienſtag den 29. April. 1884.
n M o Für die Monate Mai und Juni werdenſdarauf, in fünf Zeilen die Frage zu ſtellen, ob, und Jmperialiſten alle Hebel anſetzen, um bei

Abonnements anf den Merſeburger Corre eine Konferenz, behufs Abänderung des ägyptiſchen den Gemeinderathswahlen Erfolge zu erzielen, dieiſe. 9 ſpondent“ zum Preiſe von 80 reſp. 849pf. Liquidationsgeſetzes für angezeigt gehalten werde. ſte bei den Erſatzwahlen für die Deputirtenkammer

von allen Poſtanſtallen, Poſtboten, ſawie in der Beigefügt iſt eine eingehendere Darſtellung der nicht zu erringen vermögen. Gelange es ihnen
on d Expedikion entgegen genommen. ägyptischen Finanzlage. Dieſelbe ſpitzt ſich dahin ſaber, in größerer Anzahl in die Munizipalräthe

9

ſt Znſerake finden bei der großen Auflage desſzu, den günſtigen Stand des ägyptiſchen Budgets, gewählt zu werden, ſo würde auch die konſervative

Flaktkes die zweckenkſprechendſte Perbreitung. ſoweit es der Zinszahlung und Schuldentilgung Minorität im Senate einen weiteren Zuwachs
dient, mit der verzweifelten Lage, ſo weit Aegypten en Durch eine Polemik zwiſchen der bong

8 ſelbſt in Betracht kommt, in Gegenſatz zu bringen. parti iſchen und der royaliſtiſchen Preſſe wirdPolitiſche Ueberſicht. Allerdings, ſo wird ausgeführt, ſind durch das nun erhärtet, daß eine förmliche e et der
Jm Abgeordnetenhauſe begann am Sonn Liquidationsgeſetz die Zinſen der Schuld von ſteben Bezeichnung „ligue populaire d'action“ gebildet

884. abend die dritte Leſung der Jagdordnung. ſauf vier Prozent herabgeſetzt worden. Dagegen worden iſt. Letztere ſollte insbeſondere auch die
Das Ergebniß der Verhandlung iſt, daß aufſiſt aber auch jahrlich durch Aufkauf von Schuld großen Städte Paris, Lyon, Marſeille, Toulouſe,
Grund eines zwiſchen den Konſervativen und dem titeln eine Nominalſumme von 4—500 000 Pfd. Bordeaux u. ſ. w. Umfaſſen. Jm letzten Augen
Eentrum hinter den Conliſſen geſchloſſenen Ab Sterl. getilgt worden. Dieſes Budget weiſt blicke erhielten jedoch die Proſpekte dieſer Liga einen

cert I kommens die im Intereſſe der kleinen Landwirtheffür die drei erſten Monate des laufenden Jahres Zuſatz, in welchem dieſelbe als „royaliſtiſch“ be

lind Zinn heſtoßen und durch Vorſchriften erſetzt worden, ſin normalen Zeiten kaum ausreichend, den öffent- Organe zugleich lebhafte Verwahrung einlegten,

e 50 f. beiche durchaus ungenügend ſind. In dverſlichen Dienſt im Gange zu erhalten, reicht mit von der Allianz mit den Monarchiſten zurück die
rn Wiese weiten Leſung war beſtimmt worden, daß dieſſeinen Einnahmen jetzt nicht mehr zur Deckung lediglich zu dem Zwecke eingegangen werden ſollte,

e kenachbarten Forſtbeſttzer für den Schaden erſatz der engliſchen Okkupationskoſten aus. 1883 hatte die Republik zu bekämpfen. Hatte doch noch un
Tatbeh flüchtig ſein ſollen, welchen das Hochwild auf das Deſizit 10 Millionen betragen, in dieſem längſt der „Moniteur“ als Organ des Grafen

den Feldern anrichtet; die Erfahrung in vielen Jahre wird es noch höher ſein. Was die zuſvon Paris ausdrücklich betont, daß es zunächſtwie Schall Theilen Deutſchlands hat bewieſen, daß dieſe Vor kontrahirende neue Anleihe betrifft, ſo ſind 80 000]nur darauf ankomme, die Republik zu ſtürzen.

t nach d ſhrift ſehr wohl durchführbar iſt, da thatſächlich Pfd. Sterl. nothwendig, um nur die durch die Inzwiſchen hat ſich nun aber die Bildung der
faſt niemals ein Zweifel darüber beſteht, aus internationale Commiſſton zugebilligten Entſchä erwähnten Liga als ein Mandver erwieſen, dasgealle welchem Forſt das Wild gekommen iſt; wenn digungen für die BVerheerungen in Alexandrien lediglich orleaniſtiſchen Zwecken dienen ſoll. Jmmer

ſuel auch wirklich zuweilen der Schaden durch fremdes zu bezahlen und den allerdringendſten Bedürfniſſen, hin darf man darauf geſpannt ſein, ob es den
irdtsfin Wild angerichtet worden, das weither gekommen wie der Zurückzahlung der vom Hauſe Rothſchild Monarchiſten gelingen wird, bei den demnächſt

ſt ſo wird der Forſtbeſttzer, welcher dafür haften ſgeborgten 20 Millionen, den Koſten der Expedition ſtattfindenden Munizipalwahlen bemerkenswertheter muß ſeinerſeits wieder nicht haftbar für Schaden, nach dem Sudan und der Zurückziehung der Erfolge zu erringen.
I den Wild aus ſeinem Walde irgendwo in großer ſägyptiſchen Truppen, ſowie der Deckung früherer Die allgemeine Geſ chäftslage in

an England iſt traurig. Faſt alle Jnduſtriezweige liegen darnieder, und Tauſende von Ar-weiten Leſung dieſer Anſicht aber in derſeiner neuen Anleihe in der erwähnten Höhe beitern ſind ohne Beſchäftigung. Am meiſten
M Zwiſchenzeit bis zur dritten Berathung ſtnd dieſſchwierig; man muß die nöthigen Mittel zurſleiden die Schiffsbauer, von denen in Nord

J Aſ llerikalen Vertreter der Intereſſen des kleinen Zinszahlung ſchaffen, indem die Schuldentilgung und SouthShields etwa 15 000, an der Tyne
Grundbeſttzers bewogen worden, ſich den Jagdſaufgehoben oder verlangſamt werde auch Erſpar-10000 und in Sunderland eine gleiche Anzahl

intereſſen der Großgrundbeſitzer zu akkomobdiren. niſſe, z. B. durch die Auflöſung oder Verminde ohne Beſchäftigung ſind, auch an der Clyde ſind
n Gute haben Konſervative und Centrum beſchloſſen rung der ägyptiſchen Armee, müßten gemacht werden. die Schiffswerſten ſämmtlich leer. Zahlreiche

n n daß die Erſatzpflicht der Forſtbeſttzer nur dann ein Der Kronpinz und die Kronprinzeſſin Eiſenwerke ſtehen ebenfalls ſtill, und wo noch
Il kteten ſoll, wenn dieſelben ſich betreffs der Ein von Oeſterreich ſind am Freitag Abend in Arbeit verhanden iſt, ſuchen die Arbeitgeber, den

e hatterung (die nur in beſchränktem Maße vorge Bukareſt eingetroffen. Der König und die Ueberfluß an unbeſchäftigten Arbeitern benutzend,
chmittag V M ſchrieben werden wird) einer Nachläſſtgkeit ſchuldig Königin von Rumänien waren dem kronprinz die Löhne zu reduciren, welche Tendenz ſich über
weine r haben oder der obrigkeitlichen Aufeſlichen Paare entgegengefahren. Nach dem Ein haupt in faſt allen Geſchäftszweigen bemerklich

derung zum Abſchuſſe des Wildes nicht in treffen des Zuges, der mit Kanonenſalven und macht, ſo daß Strikes überall an der Tagesord
e ausreichendem Maße nachgekommen ſind. Die der öſterreichiſchen Nationalhymne begrüßt wurde, nung ſind. Jn Sunderland ſtriken die Ma r
geblch n n Eſatfrage wird alſo von dem obrigkeitlichen Er fanden die gegenſeitigen Vorſtellungen und dieſſchinen bauer ſeit 10 Monaten, in den Clydes
je e meſſen abhängig, daß ſich ſchon bisher als un Revue über die am Bahnhof aufgeſtellten Truppen dale Works haben etwa 600 Eiſen und Stahl
nern düreichend zum Schutz der kleineren Landwirthe ſtatt. Durch die beſlaggten und beleuchteten arbeiter wegen Lohnherabſetzung Strike gemacht,
el e wieſen hat. Mit welcher ſittlichen Entrüſtung Straßen erfolgte unter enthuſiaſtiſchen Zurufenſin London ſtriken die Schuhmacher in New
n i ereiferte ſich das geſinnungsvolle Centrum und Ovationen in Galawagen die Fahrt zum port und Preſton die Maurer, in Nottingham
bat in ehedem über Kompromiſſe zwiſchen zweiter und Palais, wo von 10 Militär Muſikkapellen und die Weber, kurz in faſt allen Jnduſtriezweigen

e

Englands iſt, wie wir bereits mittheilten, nicht ſchlag geben. Der bei den Erſatzwahlen für den wieder mit Strikes beaniwortet wird. Auch die
an die dreizehn Staaten, welche mit ihm das Senat regelmäßig zu bildende Wahlkörper beſteht Schifffahrt liegt ſehr darnieder und die

e 9ſche n Aer Kongreß theilgenommen haben, an Deutſch räthe, ſowie den erwähnten Delegirten welche der nicht mehr die Rede ſein kann. Dabei iſt alle
Be land, Deſterreich, Rußland, Frankreich, Jtalien Zahl nach die entſcheidende Mehrheit bilden. Es Ausſicht vorhanden, daß dieſe große allgemeine

nd die Türkei Die Note ſelbſt beſchränkt ſich kann daher nicht überraſchen, daß die Monarchiſten Geſchaäftsſtockung noch eine geraume Zeit anhalten



wird, denn die alten Ordres ſind größtentheils ſolche thätig geweſen. Wir fügen hinzu,

e erſchöpft, und neue Beſtellungen laufen en

trüber, Selbſt Suakin, von welchem Osman ihr Amt zu MitgliedernDigma mit neu geſaminelten Streilkräften nur die Feldmarſchalle, die aktiven Staatsminiſter, der Dieſen ſtehen blos 23 571 franzöſtſch edende n
anderthalb deutſche Meilen entfernt ſteht ſcheint Chefpraſident der Oberrechnungskammer ver Chef Cinwohner entgegen ſo daß alſo heute chon überi de Cioſtabinets, der Chef des Geh. Nil ſie Hafen e Bevölkerung der un d n

land im Sudan nicht einſchreiten. Die Antwortſtärkabinets, ſowie aus Staatsdienern,en Antrag Aegypbeſonderes Vertrauen Sitz und Stimme im Staats ſchwindend kleine deutſch redende Colonie beſtand, en die
tens wegen Abſendung einer Expedition nach rath haben ferner haben noch im Staatsrathſ ſo trägt an der inzwiſchen zu Gunſten des Deutſch M nte
Berber iſt in Kairo eingetroffen. In derſelben Sitz und Stimme die kommandirenden Generäleſthums eingetretenen Verſchiebung des Miſchungt e

Und Oberpraſtdenten, wenn ſie in ver Reſidenzſverhältniſſes in erſter Linie die bei der Option en
erfolgte ſtarke Auswanderung nach Frankreich die h es de

S (Rücktrittsgerüchte.) Jm Abgeord Schuld. Die dadurch entſtandenen Lücken wurden uratt z
netenhguſe trat heute das Gerücht Aber den nahen alsbald durch Einwanderung aus Altdeutſchland n
Rücktritt des Miniſters von Puttkamer mit gedeckt. Außerdem wirkt dabei der beſonders für en r

kem Nachdruck, und zwar diesmal aus kon Zukunft der Stadt äußerſt intereſſante Um e Pfert
kommend, auf. Wir geben ſtand mit, daß bei der eingeborenen Bevölkerung eng den

geſucht, um eine Pilgerfahrt nach Mekka zu bezweifeln die Zahl der Todesfälle die der Geburten über e
machen. Khartum iſt jetzt Lollſtandig von allerſ indeſſen ſeine Richtigkeit. ſteigt, während bei den Eingewanderken das umi gekehrte Serhältniß ſtattfindet. Erſtere nimmt erſt

Verſammkung) hat dem Magiſtrat die vonſalſo ſtetig ab, die letzteren wachſen dagegen be ſo den
Ausſchuß ausgearbeitete ſtändig an. Dazu kommt noch, daß die Elemen etfeigere

Beſchwerde über das Ober-Präſidial Sopha 2tarſchulen mit mehr oder weniger Erfolg in der henen
Derber's ſelbſt wird dem Vertreter Englands in Refkript, betreffend den Singer ſchen Antrag deutſchen Sprache unterrichten So iſt es er e dar

deſſen Berathung mit dem Erſuchen über klärlich, daß in verhältnißmäßig kurzer Zeit der en den

größte Theil rein franzöſiſchen Lebens von dert

Mi
ſehung der Bevölkerung iſt weiterhin auch von Ein Nenoint
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fern dieſelben ſich dem deutſchen Seſchmach an der C

miſſion des Reichstages für das Sozialiſtengeſet paßten und deutſch redendes Perſonal anzunehmen d den 3.
genöthigt waren. Wenn auch die tägliche Beoh d Ctar

dem Niederwald Denkmal in einer Hrain achtung lehrt, daß es noch ein weiter Schritt i n
Röhre ſich Dynamit befunden hätte, um das bis man bei der einheimiſchen Bevölkerung von n
Denkmal nach der Enthüllung in die Luft Deutſchfreundlichkeit reden kann, ſo kann man nd Seile,
zu ſprengen, und vaß nur eingettetenes Regen doch Alles in Allem genommen mit den eſgwelen

Deutſchland etler den Sprengſtoff verdorben und ſo ein bisherigen Fortſchritten des Deutſchthums in r andere
Gefnachrichten)d Se. Majeſtät der höheres Geſchick namenloſes Unglück verhütet hätte, dieſer vollſtändig franzöfifirt übernommenen m

Kaiſer erfreut ſich des beſten Wohlſeins und ebenſo ſei ein zweiter Verſuch mit Sprengſtoffen, Stadt wohl zufrieden ſein. e

ertedigt mit gewohnter Regelmäßigkeit die laufen die unter ein Zelt
durch Ungunſt des Wetters geden Regierungsgeſchäfte. Wie es heißt, wird der lagert warenKaiſer bei günſtiger Witterung die am 2. Maiſſcheitert. Wie anderweit authentiſch bekannt Waldungen beſttt, geht aus folgender Zu

des Admirals Hewett, durch einen Einmarſch in
den Sudan die ägyptiſchen Garniſonen zu entſetzen,
einverſtanden erklärt. Allein auch dieſe Hilfe,
wenn ſie überhaupt kommt, würde nunmehr wohl

zu ſpät kommen.

nehmen. Die Beſſerung im Befinden derKaiſerin ſchreitet, wenn auch nur langſam, Genauigkeit der von dem Abg. Richter gegebenen nämlich 445 771 von 1450 810 Hectar. rdoch ſtetig fort; eine merkliche Zunahme des Details müſſen wir indeſſen dahingeſtellt ſein deutſchen Reiche ſtellt fich das Verhältniß auf a
konſtatiren. laſſen. Die bezüglichen Thatſachen wurden als 25,70, in Preußen nur auf 23,30 Prozent. V aſehurg m

Kräftezuſtandes iſt jedoch noch nicht zuHerr v. Bennigſend, der auch nach bald als poligeilich konſtatirt, die Unterſuchung den Waldungen gehören 134100 n oder 30,99 e wo
ſeinem Rücktritt von der parlamentariſchen Dhätig hat aber, wie wir erfahren, ein Ergebniß nicht Prozent dem Staate, 198 416 ha oder 44,05 pCt. n den
keit als Vorſitzender des hannvoverſchen Provinzial ſgehabt. den Gemeinden, 17 188 ha oder 3,85 pCt. beiden e

Der Centralverband deutſcher zugleich, 2551. ha oder 0,55 pCt. Jnſtituten und et t
erWahlcomités der nationalliberalen Partei fungirt Sabgelehnt,Jnduſtrieller) beruft zum 14. Mai eine 93614 ha oder 21,01 pCt. ſind in Privatbeſh kig t

Generalverſammlung ſeiner Mitglieder nach Berlin. Es ſtehen alſo nahezu 80 pCt. aller elſaßlothe n len
In dem Einladungsſchreiben heißt es: „Derringiſchen Forſten unter unmittelbarer Staate

in Berlin Theil zu nehmen.Der Staatsrath.) Die „Neue Preuß. Centralverband deutſcher Jnduſtrieller hat die vonſſicht und ſind damit jeder Verwüſtung entzogen
ch

Ztg.“ hatte der Mittheilung der N. Ztg. wider der deutſch
ſprochen, daß die Audienz des Reichsgerichtspräſi
Denten Simſon beim Kaiſer nichts mit dem wortet und iſt bemüht geweſen, dieſe Geſetze ſo

StaatsrathProjHeute ſchreibt die „Nordd. Allg. Zeitung“:
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nach nehmen die Nadelhölzer den erſten R
an. Der Heochwald beſteht nämlich aus e

Die Nachricht, daß die Anweſenheit des Reichs Tannen, 17 t. Kiefern, 2,30 a e

gerichtspräſidenten lage
fähigkeit der deutſchen Induſtrie allzu ſehr zu be Der Hochwalbdbetrieb umfaßt 254 512 ha v h

e abProjekte in Verbindung ſtehe, taucht immer vonKeuem wieder in der Preſſe auf. Jetzt bringt laſten, wenn nicht zu bedrohen. Die Anträge Mittelwaldbetrieb 151 155 ha und der Ri h
die „Kreuzzeitung“ die Mittheilung, Herr Simſon des Eentralverbandes haben nicht überall die im waldbetrieb 36 194 ha. Unter der n n

orſtet, uſei zu einem Gutachten über die Frage aufgefordert Intereſſe der Sache gebotene Berückſichtigung ge waltung find bis jetzt 1320 ha neu aufge
b und eventuell in welchem Umfange funden, ſpeziell der jetzt dem Reichstage vorgelegte dagegen 3411 Ha gerodet worden, ſo taß

die Reaktivirung des Staatsraths durch königliche ein Abgang von 2091 ha herausſtellt. Reu
Verordnung geſetzlich zuläſſtg ſei. Die „Kreuzſſ icherung der Arbeiter erregt in verſchiedenen dings iſt mit umfangreichen Aufforſtungen e n ne

d
Zeitung“ iſt irrthümlich berichtet. Ueber die That Punkten ſchwere und prinzipielle Be 47 000 ha Hedlän n Kn

t

ſache, daß der Staatsrath geſehlich zu Recht beeſdenſtken, durch welche die wohlwollende Abſicht dereien zur Verfü n. eder Reichsregierung ein Werk des ſozialen Friedens a ſrann e n
ehen

ſteht, iſt in dem maßgebenden Kreiſen nirgends
ein Zweifel entſtanden. Um den Staatsrath wie
der in Thätigkeit zu ſetzen (zu regktiviren), bedarfes weder einer königlichen Verordnung im techſvom Reichstage eingeſehten Commiſſion ſind dieſe In Erfurt hatte eine Mutter Zuch

itniſchen Sinne dieſes Wortes noch gar eines Ge Bedenken weſentlich vermehrt und verſchärft worden. Kinde am 21. d. M. eine Flaſche mi Mühidſehes, ſondern einfach nur einer EinberufungſEinziger Gegenſtand der Tagesordnung der General r die Rutter, w

der vorhandenen Mitglieder des Staats
rathes und der Ernennung einiger neMitglieder an Stelle der im Laufe der Zeit heimer Finanzrath Jencke aus Eſſen, Vorſttzenderf Aus Erfurt ſind ſeit ca. 1eingetretenen Vakanzen. Die Mitglieder des ver Krupp'ſchen Verwaltung).“ Kaufleut nhaber eine e nStaatsraths ſind aus jedem Staatskalender er. Die Fortſchritte, welche das en e e und ſehen
ſichtlich und ſind zum Theil vor 30 Jahren ſchon Deutſchthum in Metz in den letzten drei160 000 Mk. Schulden hinterlaſſen. CoUnter der Regierung Friedrich Wilhelm's IV. als zehn Jahren zu verzeichnen hat), ſind, hig
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dende R

Nu n Verweſer Herrn Weidlich und einem MilitairCom
Nacht h nſarius abgehalten werden.

daß tn Stadt findet am 5. Juni er. vormittags 10 Usrn i n den Scheunen vor dem S xtithore ſtatt und ſind

n Kiiege d n die Fohlen unter 8 Jahren,
wen h de Angſte,n

erſ nicht länger als 8 Tage abgefohlt haben, worübere n jedoch eine Beſcheinigung rieet iſt,
u n die Pferde der Aerzte und Thierärzte, welche zur Aus

entſtanden bung ihres Berufes nothwendig ſind,
erung aus n e Nichtgeſtellung von Pferden, ſoweit ſolche erfolgen

uß, ſowie die nicht pünktliche und vrdnungsmäßige Vor
n i hn für jedes Pferd geahndet werden.

beten. Nerſeburg, den 22. April 1884.
le die de O

n a Verſteigerung.
teren waähſt Minioch den 39 April er., vormittags von 9

der wenige n I Sopha, 2 Tiſche, 4 Schränke, 1 Regulator, 1
terrichien G Taſchenuhr, 1 Schreibpult, 1 Nähmaſchine, 1 Hand

Merſeburg, den 26. April 1884.

ügöſiſchen n Tag. Ger.Vollz.von Tig 11Mobilkar und
z iſt weiterſuſt

Geſchäfte guh

ſendes ſam Kennabend den 3. Mai er von vormitt. J lhr an,
enn an h n len in der Clanſe hierſelbet 1 Kleiderſchrank Bett

r 1 Sachſche Handſeheimiſchen Bl Maſchine, 1 compl. Meßkette, 1 Partie Getreideſäcke,

wutteden in artie Reiſigwellen, diverſe Blumenkübel, Fäſſer, Kiſten,

ern und andere Wirthſchafts- Gegenſtände meiſtbietend

en des n n
öffrt Man Merſeburg, den 23. April 1884.am A. Rinaleiseh,

ne ew. Wieſenverpachtung
r De ne im hieſ. Hoſpitalgarken.

Geſannſt Witt ml u l die zur Pfarre in Keuſchberg gehörige Wieſe

eclen v blatt Stück Nr. 81, von dem Königlichen Landraths

n De Wuſterung der Pferde aus der hieſigen

r h d on derſelben nur ausgeſchloſſen

en zu Guſnhi die Stuten, die entweder hochtragend ſind, oder noch

die Dienſtpferde der Königlichen Staatsbeamten
derung m u

die contractlich zu haltenden Poſtpferde

rkt dabei d Wn e ntung derſelben wird mit einer Executivſtrafe von 20

Der Magiſtrat.
n Einßewarſen

wint noch W r ab verſteigere ich zwangsweiſe, Saalſtraße 13:

n inen, 1 L ſ. w.un wagen, Gardinen ampe u. ſ. w

derung in n

da de in der Clauſe vor Werſeburg.

en 1 Decimalwaage zu 4 Ctr., I fahrbare Gartennoch an v tie 1 ſehr guter Wieſenhobel,

en und Seile, 1 Partie Pfoſten und Bretter 1 große

lem genorunn e

gen Baarzahlung verſteigert werden.

ſein KreisAuct.-Commiſſ. und Ger Taxator.

t geht al

iktwoch den 30. April cr., nachmitt. 4 Aßr,

in Loſſenſer Flur von ca. 3 Mrg. im Hoſpi algarten

t ſt n Merſeburg meiſtbietend auf 3 oder 6 Jahre vernur auf 2330 Pachtet werden, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

cm 134 d Perſehurg- den 24. April es
I Ah Hindfeisch, Kr.-Auct.Commiſſ. u. Ger.Taxat.

88 ha urd Auto9 p. Mittwoch den 30. d. nachmittags 3 Uhr,
et i r die längs der Gartenmauer bei der neuen Turnhalle
o pät, fu u gernden alten Steine in einzelnen Haufen meiſtbietend
ezu 80 yö hegen ſufortige Zahlung verkauft werden
er unten Merſeburg. den 25. April 18e4
eder an Die Bandeputativn des Magiſtrats.
t en e Wilh. Kops.9 ntnin Schmiede Verkauf.9

Evtheilungshalber iſt in einem großen Dorfe nahe
i e Merſeburg die einzige Schmiede, beſtehend aus einem
0 Aſtöcligen Wohnhauſe, neuer Schmiede, Stall und kleinem
Warten, ſowie ſämmtliche Handwerkszeuge zur baldigſten

Uebernahme zu verkaufen. Dazu iſt öffentlicher Verkaufs-n ermin Sonnabend den 3. Mai, nachmittags 2
Dir im Heſſelbarth ſchen Gaſthofe zu Meunſchan an
beraumt, wobei die Bedingungen bekannt gemacht werden

4 Kaufliebhaber belieben ſich dazu nene p

a fel e Erben.e n Ein Künhenofen (zweiröhrig) mit weißen Kacheln, iſt
erodet wo uig zu verkaufen große Ritteritraße 5.

ha n Ein Paar Läuſerſchweine ſtehen zum Verkauf
Mühlberg 2.

Eine freundliche Schlafſtelle mit oder ohne Koſt iſt
ofort zu beziehen

Kiefetnn

n und

b unfiſt
o ndha,

en, Kbehör u

be Zum T. Juni wird eine Wohnung beſtehend aus 56
immern mit Küche und Zubehör, geſucht, wenn möglich

l rterre. Meldungen nimmt O. Treger, Neumarkt 22,x walrich gegen
Gotthardtsſtraße I

m

HekonvmieGeräthe- Auction.

Steinſtraße Nr. 7
iſt eine Wohnung von 1 Stube, 2 Kammern, Küche und
allem Zubehör zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
Zu erfragen Nr. S, parterre.

Eine fein möblirte Wohnung für einen Herrn iſt zu
vermiethen kleine Ritterkraße 13
Ein freundliches großes Logis mit ſonſtigem Zubehör
iſt zum I. April zu vermiethen.

Preis 48 Thlr. Sand Nr. 1.
Zveißenfelſer Htraße 4

iſt ein ParterreLogis zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kanimer und

Küche, iſt zu vermiethen und 1, Juli zu beziehen
Halleſche Straße 17.

Karlstrasse Nr. 1 iſt ein Zuſchneidetiſch für
Schneider und noch einige andere Möbel billig zu
verkaufen.

Ladenvermiethung.
Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen

und kann zum October a. c. event. auch früher bezogen

werden. Gottsardtsſtraße Nr. 18.
Ein möblirtes Zimmer für 1 auch 2 Herren für

ſofort zu vermiethen. Separ. Eingang
Brützl 6, 1 Treppe.

Eine freundlich möblirte Stube iſt an einen einzelnen
Herrn ſofort zu vermiethen

Halleſche Straße 12 im Hofe.
Eine alleinſtehende Perſon ſucht im Jnnern der Stadt

bis 15. Mai eine kleine Wohnung im Preiſe zu 14 bis
15 Thlr. Gefl. Offerten bittet man unter I. 12 in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Wäſche zum Zeichnen und Sticken
wird angenommen grosse Ritterstrasse 4.

Unſchätzbar
ſind die vorzüglichen Eigenſchaften und Wirkung des
ächten Dr. Bergelt's Magenbitter von Rich.
Raumeyer in Glauchau. Dieſes wohlſchmeckende
Getränk wird verkauft bei Otto Schauer in Merſe

burg. (H. 31200
Spezial Geſchäft

Cigarren und Taback
von

Heinr. Schultze jr.
Tages Liſten:

Königl. Preuß.
ächſ.Herzogl. Braunſchw.

liegen hier aus

Landes
Lotterie

Auflage 321,000; das verbreitetſte aller
deutſchen Zlätter überhaupt; außerdem er
ſcheinen Aeber ſetzungen in zwölf fremden
Sprachen.

Die Modenwelt. Jhuſtrirt
Zeitung für Toilette und Handar.
beiten. Alle 14 Tage eine Nummer
Preis vierteljährlich Mk. 1,25
75 Kr. Jährlich erſcheinen:

24 Nummern mit Toiletten und Hand
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab
bildungen mit Beſchreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäſche für Damen, Mädchen
und Knaben, wie für das zartere

Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren
und die Bett und Tiſchwäſche 2e., wie die Handarbeiten
in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Gegen
ſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter-Vorzeich
nungen für Weiß und Buntſtickerei, NamensChiffren e.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen und Poſtanftalten. Probe Nummern gratis
und franco durch die Expedition, Berlin Potsdamer
Str. 38; Wien I Operngaſſe 3.

99 e 2Täglich friſcher Kalt
Breiteſtraße 13, Lis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.
Spitzwegerich-Bonbon

von vorzüglicher Wirkung gegen Hals und Bruſtleiden

einpfiehlt G. SChSGHevgeuv-
2 tüchtige Zimmerlente
finden Beſchäftigung bei G

Wilhelm Fürsten berg,
Halle a/S. Brüderſtraße 1/2, pt. u. I. Etage.

Regenmäntel ſchon von 7 Mk. än,

Jaquetts und Amhänge
in größter Auswahl. t. 28871.]

ca
aſchinenbauer,

an der Dammmühle,
empfiehlt ſich den Herren Landwirthen von Merſeburg und
Umgegend zur ſaubern und billigen Ausführung ſämmt
licher Reparaturen an Dreſch, Drill, Mäh, Hack, Häckſel
maſchinen und dergleichen.

Ferner ſind alle Reſervetheile ſämmtlicher Maſchinen

bei mir zu haben D. OGeſchäfts- Eröffunng.
Einem hochgeehrten Adel und Publikum von Merſe

burg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mit
heutigem Tage Oelgrube Nr. 4 eine
Dampffärberei, Druckerei, Tuchdecratur-

Presse, chemische Waschanstalt und
Atelier für Reinigung von Sammet- und

Seidengarderobe
eröffnet habe. Den geehrten Herrſchaften empfehle dieſe
Anſtalt zur gefälligen Benutzung.

Herren und Damen Garderoben, ſowie Möbels (ganz
oder zertrennt), Pelzſachen, Uniformen, Livreen, Teppiche
Portieren und Vorhänge werden auf das Sauberſte ges
reinigt, ohne Schaden durch die Farbe zu erleiden. Gleich
zeitig empfehle mich zum Färben aller Stoffe und werden
dieſelben wie neu abgeliefert. Bei vorkommenden Fällen
bitte ich, unter Zuſicherung prompter und ſchnellſter Be
dienung und billigſter Preisſtellung, mich mit recht vielen
Aufträgen zu erfreuen

Hochachtungsvoll
Helgrube 4. Max Kleemann, Saggeube 6

Karl Hoſffmann,
Hreiteſtraße Ur. 5,

empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter

n
m gelſ

iſt ein L
h

d

aden mit Wohnung zu vermiethen. G. Winkler, Lauchſtädter StraßeApolirt und lackirt, zu billigſten Preiſen.



be Pro HellaK. a V. Große Mecklenburgiſche Pferde- oose à 3Ziehung am 28. Mal d. J. Verlooſung zu Neubrandenburg. ſind d denen ne lark N.
9 Ein-, 2wei- und vierspännige Equipagen, General Sebit, Hannover un chHouptgew. IDerth 10 000 m 8S0O eble Reit und Wagenpferde durch Plakate erkenntlichen Aen Si

und 1010 ſonſtige werth solle Sewinge. Agenturen. ſagen
a i aus dem Lovsvertriebe wird Beſchaffung der vollwerthigen Gewinne verwandt. tet

e e n e J r e a ſſee 5 e c S ſt in er te e S See I unde e D. 1

96000000000000 2 e2 Conto 4 2 Contor. 2 parla2 und 7 8 6 S h rreratH e Oentesi mal e kenS n o j 2 aS e z e2 Windberg 2. 2 Lieferung Güterbalnhof.
S run dese von Lawrys und Fuhren. Ln V uühe gegenn Priqueltes, Preßſteine, Steinkohlen, Pöhmiſche Rohlen, 9ruden-Coaks, Holzkohlen, Torfſtreu, e

Torſmull. Jede Sorte Rohlen zu Dampfkeſſel-, Locomobil-, Hackofen c. Feuerung zu Werkpreiſen. e
r Dede Juhre wird auf meiner Cenkeſimalwaage gewogen und mit Wiegeſchein e

gelieſert.
Außerdem empfehle Rohlenzünder, Prennholz, Petroleum, Solaröl, Maſchinenö(, Wagenfett,

herde

Porkland-Cement, Dachpappe, Steinkohlent

5 S J T Se J 2 er 4 2 M e o die Votlage!e e e S e e ſr e r ſchnre e s teſte de T e ſRahmen, Handſchuhe, Diverſes für die Wit hörde etw.E e S tn ygraphieehe S Ischa t Frau Seeret. Hagenberg 3 Mk Frau Sie Mi en on
lehrt eine nene, vorzüglich bearbeitete, in wenigen Stunden erlernbare Sebnellſchrift. Etwa 40 Schriftzeichen Frau Paſtor Teuchert T VBild, 2 Kragen und Manſcheltenz führt nit
And 18 Regeln dienen zu Trägern der ganzen Geiſteswelt. Die bisherige Stenographie iſt hierdurch ſchnellſchrift Ungen. 1 Buch, 3 Mk. Frau Paſtor Voigt l Schürzen n nur
ich und wiſſenſchaftlich bedeutend übertroſfen, daher ferner unmöglich. Das Lehrbuch zum Seibſtunter richt Frl. Müller 1 Spitzenhaube; e Blumengarnituren In ſat auch für
verſendet der Vorſitzende Herr A. Lehmann, Berlin, Große Hamburgerſtr. 35, bei Einſendung von 1 Mark
franeo in alle Länder.

SSlcohlengteine,
d h auf.Ziegler 2 Schürzen, 1 P. weiße Strümpfchen; Fr. un n de

n berg e e n en 6 en n Sen higt, woS tätsrath Simon I Kfm. Schäfer 6 Taſchentücher, nes vAuch in dieſem Jahre haben wir Herrn Zimmermeiſter M. etaer un 9 Schürzen, Ken Vlancenburg n n en
und dem Ooneen Verein H. G. den Verkauf unſerer Preß- h hen ne hen n

u z n e n 2 u Kentr.) bleikohlenſteine für Merſeburg übergeben und werden wir bemüht ſein, den e1 g. korb Ungen. ummerrolle, 2 Decken; Frl. Tho Sod irAbnehmern unter billigſter Berechnung nur gute Waare in prompter Weiſe Garnituren gehät. Spihen; Fr. Venge n

zuzuführen L. e en wen 1 ne Mann gen Altt holomäus aſchentuchbehälter, 1 Nadelkiſſen FräuleinWei zen el s im A ril 1884 Klingebeil 1 Haarnadelkiſſen. 1 Kamm, Il Knauldöschenp kting eineW ch W f J B x 1 A ti G d e e e J x Ides Vorveeineken 3 geſtr. Kinderröckchen; Fr. Gen.-Jnſp. Sach Haus; nacherſchen-Weißenfelſer Braunkohlen Actien-Geſ. e en n de
Se trümpſe; Herr Glaſer Müller 1 KuchentellerViſitenkarten Futtergerſte, becher, Plattmenage; Frl. v. Häſeler 3 Schürzen,

400 Stück von 1 Mk. an empfiehlt Hafer, t e en Heeen ne et n aſten, 2 Knabenmüßtzen, asteller Fr. Gehen Nei(S. Karius, Brühl 17. Saaktmais. e n en n h env 2 Körbe; r aurg ötel 1 altdeutſche Bierka et (kDr. Spratger ſhes Magen vier Ahſeme e Neubert.
Vorzüglich bei (Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit, gar Saat wie e C n ſhin n LauteKopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken, v I W O Kammtaſchen nd v d 6 ſtande u

Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibsleiden. Z 1 P. geſt. Pantoffel t e Afſ Hahn 2 Kinderſhüge P.Skropheim bei Kindern, Würmer und Säuren abführend en nd greher du enGegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich. Bewirkt Mittwoch den 30. April 2 Kinderjäckchen en h t anhett Shhoch Aus
ſchnell u, ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort wieder letztes Abvonnements-Concert. eſtigte Schur n h n Kragen; ige O ange
nene un e e r Kaufmann Herſfurth Anfang 8 Uhr. nannt l ſwernes Lheebrett, 12 deegleichen en Kerrſch

rſeburg. Krumbholz, Stadtmuſikdirector. 3 Fingerhüte; Frau von Vorke 2 altdentſche n nk Penſi on e 1 d mit Eierbechern; an u tFrauenheim 1 gehäk. Rock; Herr Primaner H. deKusver auf. ſucht zum 1. Juli A. Treuding, Lehrerin. ne an San 2 a e an
Wegen Uebergabe des Geſchäſts verkauf Schriftliche Offerten erbeten Halleſche Straße n Blumenvaſe Frau Gew ſche Thee ten

e ß Ein junger anſtändiger Kellner wird zum ti artoin mit Parfümerien und du uſümmtliche ältere Wagrenbeſtünde zu bedentens nrit n m 8 zum ſofortigenyßrett; Frau Gräfin Winhingerode 1 Staffelet ſe Cſcwach
Herabgeſetzten Preiſen. Reſtaurant zur Funkenbur es nen e n n ſf engrg, im April 1884 e e I geh. Tuch; Poſam. Hoffmann Wolltücher S ergefMerſeburg, im Apri e Ein rüchtiges Mädihen nach außerhnid; junge P Kinderſöckchen; Fr. v. Vuggenhagen er eng

S S Mädchen vom Lande für Stadt und Land wer e e e We en n m an
decke, eotizbuch, üſten, 1 „Geheime neSchnitt und Modewaaren geſchäſt, en Beſacht und ſuren ſoter en 21. e den e

Markt Nr. 19. e e e e e nEine Auſwartung für die Vormittagsſtunden geſucht. feld 10 Mk Herr Forſtm. v. Wangelin 1 hen Wnvat
S Zu erfragen in der Exped. d. Bl. Frau Oberforftm. Müller 1 geh Wiegendecke n d leS Tanzunterr jont Du Verspaätet an L. D. Se n h Je Aen n ChſbehNa Karl, vehüt Dich Gott, e Zu o i denv s An meinem neuen ein Mit Dir hat's keine Noth; nannt 1 Sqhürze. Ungenannt 1 Mt. 5 in de d

s n Werthern 1 Schürze, 1 Schmuckſchaale; Ungena ben ſichD. nen ne rige Damen an e an e SeeHe Thei h W g Schaalen; Fraue nd geimayn Drum dent an Deine Freunde auch, pro er en a Anſe deMittwoch und Freitag, von Du weißt es iſt ein alker Brauch: taſe rodkörbe- Tiſchde e gr. an Schwicert o ich
8 Uhr abends an, ſtatt. Wir drinken auch gern. en r S e e e en ne r. Exins dohe Honorar für Damen beträgt S. Geißler. Vndſchaft 1 Brtenien ßpe ſitentettenteſhe 18 ſt in

e 9 Mk., für Herren 12 Mk. Für den Bazar ging weiter ein: Excellenz v. Schwartz IKfm Fritſch ne m lende Partie Colonialwaaren du h vo
Ertheile auch Unterricht in einzelnen Tänzen. koppen 2 Arbeitstäſchen, 1 Taſſe, 1 Lampenteller, 5 Por Vbhme t Hriſiemantel 1 eſticktes Battiſttuch m

v Ad. Fröbe, Tanzlehrer im Schützenhaus. zellanfiguren, I chineſ. Büchſe, 1 desgl. Körbchen, 1 Phot Der Vorotaud des Ttect ragen geren e d

Hierzu eine Beilage. hin
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für Verbeſſerungen der Vorlage hält.

Häuſer des Landtages und der Regierung möglich ſein
Die Wildſchadensfrage hätte man allein durch den

Bei den weiten Wanderungen?

jery (konſ.) Teltow, und Samm (ſfortſchrittl.)

Bellage zu Nr. 84 e hom 29. April 1884.
Neueſte Nachrichten.

Grig.Delegr.) Berlin, 28. April. Jn der
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde
bei der weiteren Berathung der Jagdordnung
die in erſter Leſung deſchloſſene Eingatterung für

Roth und Damwild mit 212 gegen 121 Stim
men geſtrichen.

eeeeeeeeeeeaeeerees

Parlamentartfebe Nachrichten.
Abgesrdnetenbsus. (Sitzung vom 26. April.) Präſi

dent v. Köller eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min.
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein: dritte Berathung
der Jagdordnung Zu derſelben ſind 280 Abänderungs
anträge eingegangen. In der Generaldebatte führt der
Abg. Dirichlet (Freiſ. Part.) aus, daß er an der Ein
gätkerung des Schwarz, Roth und Damwildes feſt
halten werde, es ſei die einzige Maßregel, um die Land
wirthe gegen ihre ſchlimmſte Plage, die Hirſche, zu ſchützen.

Miniſter Dr. Lucius erwähnt eine lange Reihe ein
zelner Punkte, die vom Hauſe beſchloſſen und die er nicht

Er bezweifelt, daß
bezüglich vieler Punkte eine Verſtändigung der beiden

werde.

ſchen gefüllt

der Wartbutg, woſelbſt ſte heute Abend einen
Vortrag klaſſtſcher Kirchenmiſtk vom hieſtgen
Kirchenchor anhören morgen begeben ſie ſich zur

ſungen die Abreiſe von hier nach Darmſtadt iſt
auf den 28. anberaumt.

Aus Eilenburg, 24. April ſchreibt man
der M. Ztg. Heute war der Sitzungsſaal des
hieſigen Schöffengerichts bis auf das letzte Plätz

Unter den Anweſenden ſah man
viele Kaufleute, da in 10 Fällen gegen Perſonen
verhandelt werden ſollte, die angeklagt waren, von
Lehrlingeu eines Material-Wagaren-Geſchäftes
Waaren auf unredliche Weiſe an ſich ge
bracht zu haben. Jn einem Falle erreichten dieſe
Wagren den Werth von 1500 Mk. Wenn trotz
dem die Sache vor dem Schöffengericht zur Ver
handlung kam, ſo war von Seiten des Staats
anwalts davon ausgegangen, daß nur immer in
Poſten bis zu 25 Mk. die Veruntreuung vor ſich
gegangen war. Von den Angeklagten waren drei
nahe Verwandte des einen Mitangeklagten, der
bis zur Entdeckung in dem beſchädigten Geſchäſt

Pachtvertrag regeln ſollen. thätig war. Die Unterſchlagung und Hehlerei iſt
des Wildes ſei eine Regelung der Schadensfrage nach ſeit 2—3 Jahren im Gange, und der eine Lehr
dem Standorke des Wildes gar nicht möglich. Abg.
Meier- Arnswalde (Konſ iſt der Meinüng, daß die unAbg. vonling, welcher auch Waaren an die Verklagten ver
Hraktiſchen Beſtimmungen erſt durch die Plenaranträge in abfolgt hatte, deſſen Beſtrafung aber vom Princi
die Vorlage hineingebracht ſind; es empfehle ſich deshalb
eine beſſere Dürcharbeitung der Vorlagen durch eine Central
behörde, etwa wie den Staatsrath. Abg. v. Rauch
haupt (Konſ.). Der Regreßanſpruch, den die Vorlage
einführt, nützt dem Landbeſitzer praktiſch wenig, giebt
ihm nur Gelegenheit zu zahlreichen Prozeſſen und
hat auch für Hannover kein praktiſches Reſultat gehabt,
da dort alle Schadensanſprüche in Güte geregelt werden.
Abg. Dr. Köhler-Göttingen (Nat.- Lib. In Hannover
hat gerade das Wildſchadensgeſetz die wohlthätige Wirkung

pal nicht beantragt worden war, ſtand als Zeuge
vor den Schranken. Von den 10 Perſonen wur
den acht der Hehlerei für ſchuldig befunden
und zu zwei Monaten bis herab auf einen
Tag Gefängniß und in die Koſten verurtheilt,
eine Perſon wurde freigeſprochen und gegen einen
der Angeklagten, eben den, welcher den größten
Theil der Waaren an ſeine Verwandten verab-

gehabt, daß man es dort nicht bis zum Prozeſſe kommen folgt hatte, konnte nicht verhandelt werden, da er
läßt; hält man dies Geſetz für ſchecht, ſo hebe man es

doch auf. Die Generaldebatte wird geſchloſſen, und
demnächſt der Titel über den Erſatz des Wildſchadens er
ledigt, wo die Beſchlüſſe zweiter Leſung durch Annahme
eines von dem Abg. Althaus (Konſ.) und Genoſſen ge
ſtellten Antrages in ihrer Tragweite beeinträchtigt werden.
Nach einem angenommenen Antrage des Abg. Rintelen
(Centr.) vleibett alle weitergehenden Beſtimmungen über
Wildſchadenserſatz nach dem geineinen Recht in Kraft.
Sodann wird der Titel über die Ermittelung und Feſt
ſtellung des Wildſchadens diskutirt und nach den An
krägen Althaus Konſ.) und Arenberg (Centr.) an
genommen, deren Tendenz darauf gerichtet iſt, vor Ein
leitung eines gerichtlichen Schädensprozeſſes ein polizet
liches Vorverfahren einzurichten. Hierauf vertagt ſich das
Haus; nächſte Sitzung Montag 10 Uhr: Fortſetzung der
dritten Berathung der Jagdordnung. Schluß 4 Uhr.

Die Wahlprüfungs-Commiſſion
des Reichstags beſchloß am Sonnabend be
züglich der Wahlen der Abgg. Prinz Hand

Stralſund, die Ungültigkeit zu beantragen.

Provinz und Umgegend.
Aus Eiſenach, 25. April, wird berichtet

Wie angekündigt, trafen die kron prinzlichen
Herrſchaften heute Nachmittag kurz nach
31 Uhr hier ein. Schon vorher war denſelben
auf mehreren thüringiſchen Bahnhöfen feſtliche
Begrüßung zu Theil geworden, insbeſondere in
Dietendorf, wo die Herrenhütergemeinde mit
Schule und Muſik aufgezogen war. Hier in
Eiſenach hatte ſich eine Menſchenmenge am Bahn-
hof eingefunden, wie wir ſolche hier vorher noch
niemals geſehen es mochten gegen 8000 Per
ſonen anweſend ſein. Sobald der Zug einfuhr,
begaben ſich der Großherzog, der Erbgroßherzog
und Prinzeſſtn Eliſabeth in den kronprinzlichen
Salonwagen, wo gegenſeitig herzlichſte Begrüßung
erfolgte dann trat der Kronprinz mit Prinzeſſin
Eliſabeth, der Großherzog mit Prinz Heinrie
und dem Erbgroßherzog auf den Perron Und be
gaben ſich nach dem Fürſtenzimmer, um älsbalb
nach der Wartburg zu fahren. Die jubelnden
Zurufe der Menge wiederholten ſich immerwährend
bis nach der Abfahrt. Die Frau Kronprinzeſſin
nahm mit Prinzeſſin Victoria und der Erbprin-
zeſſin von Meiningen den aus der Bahnhofe
reſtauration beſtellten Kaffee im Wagen ein un
ſetzte dann die Reiſe nach Darmſtadt fort. Der

ſeit den Oſterfeiertagen aus der Stadt verſchwunden
iſt. Der Amtsanwalt hatte in den ſchwerſten
Fällen nur ein Strafmaß von vier reſp. drei
Wochen beantragt, das aber auf zwei und einen
Monat erhöht wurde.

Jn der Perſon des königlichen Kammerherrn
Freiherrn v. BurkersrodaZech ſtarb am 24.
d. auf ſeinem Schloſſe Burgheßler bei Köſen
der älteſte Mann n weiten Umkreiſe. Derſelbe
hatte ſein 93, Lebensjahr zurückgelegt, ohne vor

Ein
dankbares Andenken iſt dem Hingeſehiedenen in
allen Kreiſen geſichert. Der herrſchaftliche Beſitz
geht guf den älteſten Sohn, den Major von
Burkersrode, über.

Eine Stunde von Naumburg, in der Flur
der meiningiſchen Dörfer Boblas und Neid
ſchütz, ſind auf einer von einem ſächſiſchen Jn
duſtriellen erworbenen Muthung von 250 Morgen
Braunkohlen angebohrt morden, welche in
Durchſchnitt 25 Fuß mächtig ſtehen und etwa
zur Hälfte aus guter Schweelkohle, zur Hälfte
aus guter Knorpelkohle beſtehen. Der Abbau des
Flötzes wird noch in dieſem Sommer beginnen.

Die Uebernahme des dem deutſchen Krieger
bund überwieſenen Theiles des herzoglichen
Schloſſes Rom hild als Waiſenanſtalt für Kinder
ehemaliger deutſcher Soldaten durch den ſtellver
tretenden Vorſitzenden des Süd Thüringer Krieger
bundes hat dieſer Tage ſtattgefunden und die An
ſtalt wird am 1. Juli mit 15 Pfleglingen er
öffnet werden.

Die Zahl der Abiturienten ſächſiſcher
Gymnaſten, welche das theologiſche Stu
di un wählen, iſt immer noch im Zunehmen be-
griffen. Auf Grund der von den Rektoren auf
geſtellten Tabellen ſind Oſtern dieſes Jahres 321
Abiturienten entlaſſen worden, von denen ſich 86
der Theologie zugewandt haben. Während 1878
nur 38, 1879 nur 40 dieſes Studium ergriffen,
ſteigerte ſtch 1881 die Zahl der TheologieStudiren-
den auf 84 von 271 Abiturienten, 1882 auf 72
bei 301 Abiturienten und 1883 auf 77 bei 293
Abiturienten. Bemerkenswerth iſt hierbei, daß
die Zahl der aus den Pfarrhäuſern kommenden
jungen Theologen immer geringer wird, gegen
1883 iſt die Zahl um ein Viertel geſunken.

Kronprinz und Prinz Heinrich bleiben heute auf

Auerhahnsfagd nach Gerſtungen und bezw. Wa

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 29. April 1884.
Der land wirthſchaftliche Verein

für Merſeburg und Umgegend hielt am
Sonntag in der Kaiſer WilhelmsHalle eine
außerordentliche Generalverſammlung Unter dem
Vorſitz des Herrn Gutsbeſitzer Förſt er Creypau
ab. Auf der Tagesordnung ſtanden Berathung
des neuen Statutentwurfs und Vor
ſtandswahl. Nach Verleſung des Protokolls
der vorigen Sitzung und der Erledigung eini
ger geſchäftlicher Angelegenheiten wurde ſo
fort der erſtere Punkt in Angriff genommen.
Eine größere Debatte erhob ſich hierbei nicht und
wurden ſämmtliche Paragraphen des Statut
entwurfs nach den Beſchlüſſen der Commiſſion
einſtimmig genehmigt. Dadurch iſt auch der
Name des Vereins umgeſtaltet und wird
ſich derſelbe künftig Bauernverein Merſe
burg“ nennen. Auf Grund des neuen Statuts
würde nunmehr zur Vorſtandswahl geſchritten.
Aus derſelben gingen hervor Herr Förſter
Ereypau als Vorſißender, Hr. Ed. Klauß als
Schriftführer, Hr. Drenſchel als Kaſſirer, Hr.
J. Wällenburg als Stellvertreter des Vor
ſitenden, Hr. Rentier Teichmann als Stellver
treter des Schriftführers, ſowie die Herren H. Keck
Schkopau, F. DannebergKnapendorf, Ratzſch
Geuſa und Bauer Meuſchau als Beiſitzer.
Ferner wurden noch gewählt als Feſtordner
für das begonnene Vereinsfahr die Herren Plank
Creypau, Albert FrauendorfKnapendorf
und Hetzer Merſeburg. Damit war vie Tages
ordnung erledigt und ſchloß der Vorſitzende nach
einigen Mittheilungen des Herrn Klauß über
die Wetterbeobachtungen der letzten Wochen die
Verſammlung.

Geſtern wurde unſere Garniſon durch den
Diviſtons Commandeur Generallieutenant Exc.
v. Grolmann auf dem großen Exerelerplatze
an der Naumburger Straße inſpicirt. Beim
Aufbruch des Generals, der im Hötel zur Sonne
Quartier genommen, hatte die denſelben begleitende
Ordonnanz am Morgen das Unglück, mit dem
Pferde zu ſtürzen, wobei letzteres ſich befreite
und davonktrabte, aber ſchon an der Stadtkirche
wieder aufgefangen wurde. Der Reiter war bei
dem Sturze anſcheinend ohne Beſchädigung davon
gekommen.

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Ziegeleibeſttzers Otto Haaſe iſt
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters
e. und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über
die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der
Schlußtermin auf den 24. Mai 1884, Vorm.
10 Uhr, vor dem Königl. Amtsgericht hierſelbſt,
Zimmer Nr. 43, beſtimmt.

Jm „Divoli“ findet morgen, Mittwoch
Abend das letzte AbonnementsConzert
der Krumbholz'ſchen Kapelle ſtatt. Der günſtige
Exrfolg, der in dieſem Winter das Unternehmen
unſeres Herrn Stadtmuſikus begleitete, wird den
ſelben hoffentlich beſtimmen, auch im bevorſtehen
den Sommer ein Conzert Abonnement zu eröffnen,
dem wir ſchon im Voraus eine recht lebhafte Be
theiligung wünſchen

Wie wir hören, iſt ſeitens unſeres Schu
mann'ſchen Geſangverein s die Aufführung
des Oratoriums „Paulus“ für den kommen
den 14. Mai in Ausſicht genommen worden.
Die Soloparthien haben Frau Köhler Leipzig
und Herr Domſänger Schulze Berlin über
nommen.

Aus den Kreiſen Querfurt und Aexſeburg.
S Ein dreiſter Ueberſall wurde, wie man

der S. Ztg. meldet, in der Nacht zum Mittwoch
auf dem Wege von Reinsdorf nach der dortigen
Zuckerfabrik verübt. Als der Maſchinenmeiſter
St. dieſen Weg paſſtrte, ſtürzte ein Vagabond
aus dem die Straße begrenzenden Gebüſch hervor
und drang mit geſchwungenem Knüppel auf Herrn
St. ein. Letzterer parirte glücklich den Schlag,
worauf ſich zwiſchen den beiden Männern ein



Kreisſchulinſpector der Diözeſe Naumburg, mit

kurzer aber heſtiger Kampf im Straßengraben
entſpann, der glücklicherweiſe zu Gunſten dee
Herrn St. auslief. Der freche Wegelagerer iſt
zwar entkommen, doch dürfte er derart gekenn-
zeichnet ſein, daß ſeine Ermittelung leicht möglich iſt.

A Naundorf 23. April. Seit dem 15. April
iſt das durch die Verſetzung des Herrn Superin
tendenten Jürgens verwaiſte Pfarrhaus in Nieder
beung aufs neue bewohnt, denn am genannten
Tage zog Herr Superintendent und Kreisſchulin
ſpeckor Stöcke aus Großjena bei Naumburg va
ſelbſt ein. Herr Superintendent Stöcke, der gegen
wärtig im rüſtigſten Mannesalter ſteht (er hat
am 15. Juni des letzten Jahres das 50. Lebens-
jahr vollendet) iſt ein selk made man im edelſten
Sinne des Wortes. Urſprünglich Lehrer in Ge
fell bei Hof und auf dem Seminar zu Erfurt
unter Bieck, Rothmaler und Gebhardi gebildet,
war es ihm erſt in ſpäteren Jahren und nachdem
er durch eiſernen Fleiß unter des berühmten Paſtore
Bauerfeind Leitung die Gymnaſtalbildung erſetzt,
möglich, Theologie zu ſtudiren, was in Gemein-
ſchaft mit dem Bremenſer Heineken, einem nahen
Verwandten des Herrn Paſtor Heineken Merſeburg
in Halle geſchah. Seine erſte Stellung als Geiſt
licher bekleidete er, nachdem er mehrere Jahre als
Lehrer des höheren Schulfachs am Pädagogium
in Halle thätig geweſen, am Orte ſeiner früheren
Khrerwirkſamkeit, als Diakonus in Gefell; war
dann 10 Jahre, von 1868 bis 1878, Diakonus
in Heldrungen und wurde im letztgenannten Jahre
wegen ſeines vorzüglichen organiſatoriſchen Talen
tes und ſeiner zu einer Kreisſchulinſpection in be
ſonderer Weiſe befähigenden, gediegenen pädago
giſchen Fachbildung zum Superintendenten und

dem Amtswohnſitze in Großjena, berufen. Daß
die Stufenleiter ſeiner Laufbahn mit der ſoeben
angetretenen gleichen Stellung in Niederbeung ab
geſchloſſen ſei, dürfte zu bezweifeln ſein.

Kus Hr. L. Overzier's Wetter Vrognoſe
für den Monat April.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

30. April. Mittwoch. Das nächtliche Temperatur
minimum liegt noch verhältnißmäßig kief, an exponirten
Lagen, zumal in Süd und Oſtdeutſchland Reif bis leichter
Nachtfroſt, nach Weſten zu milder. Vorwiegend aufge
heitert und tagsüber wärmer, wenn bedeckt, dann örtlich
und zeitlich wechſelnd mittags und nachmittags Wind
vielfach aufgefriſcht bis ſtark.

Vermiſchtes.
(Unbekannter Wohlthäter.) In Wien er

ſchien am Mittwoch Mittag ein Livréediener im Bureau
des Bürgermeiſters und überreichte dieſem ein Schreiben,
worauf er ſich raſch entfernte. Der Bürgermeiſter öffnete
den Brief und fand darin hunderttauſend Gulden Gold
rente mit der Widmung eines Anonymus für eine be
liebige humanitäre Stiftung. Der Ueberſender behält ſich
ebentuell die Nennung ſeines Namens vor.

Die italieniſche Nativnalausſtellung in
Turin) iſt am 26. April in Gegenwart des Königs und
der Königin eröffnet worden. Das Programm der mit
der Eröffnungsfeier verbundenen Feſtlichkeit lautet. Am
26. d., mittags, Cröffnungsfeier, abends erſte Galatafel
bei Hoſe, Jllumingtion des Corſo Victor Emanuel am
27. d. Ausflug mit der Drahtſeilbahn zur „Soperga“,
Zweite Hoftafel im Waffenſaale, ſodann Soirée beim
Syndicus; am 28. d. großer Empfang im Palais des
Herzogs von Aoſta, Diner der Stadt, gegeben den Bürger
meiſtern der anderen Städte; am 29. d. Galavorſtellüng
im Teatro Regio.

Verurtheilter Eiſenbahnräuber.) Nürn
berg, 23. April. In Amberg wurde jetzt von dem Schwur
gerichte ein Raubanfall im Eiſenbahneoupe abgeurtheilt,
welcher am 23. Dezember v. J. ſich bei Wieſau abſpielte
Die Statthaltereitochter Anna Müller wollte an dieſem

heruntergezogen hatte, den Thäter erkennen konnte, ſo war
doch für ihn belaſtend, daß das geraubte Portemonnaie
in ſeiner Wohnung vorgefunden wurde. dvierzehnjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt

Eine Skträflingsvebolke) brach am Sonntag
im Straſhaus zu Garſten (Oberöſterreichß während des
Gottesdienſtes in der Kirche aus Auf einen Signalpfiff
erhoben ſich ſämmtliche Sträflinge und beſtürmten unter
Rufen: „Freiheit und Gleichheit“ den Seelſorger, der mit
der Monſtranz flüchtete, und verſuchten die Kirche zu
demolieren. Die Wachen waren zu ſchwach, das Militär
mußte einſchreiten und Waffen anwenden. Ueber zwanzig
Sträflinge wurden verwundet, darunter mehrere ſchwer.
Die Urſache der Revolte iſt Unzufriedenheit der Sträflinge
mit Verköſtigung und Behandlung.

Vom Telephon Jn Folge einer Anekdote,
welche kürzlich durch die Preſſe lief, hat der Abbe Valette
in Paris eingehende Verſuche damit angeſtellt ob das
Telephon den Klang einer menſchlichen Stimme ſo genau
wiedergebe, daß ein von ſeinem Herrn telephoniſch ange
rufener Hund ſofort aufmerkſam werde und dem Rufe
Folge zu geben ſuche. Die Verſuche haben dies voll
kommen beſtätigt.

(Dame, im Geſindevermiethungs-Bureau)
das Dienſtbuch eines Mädchens durchleſend: „Aber, liebes
Kind, Sie haben ja lauter ſchlechte Zeugniſſe“ Mädchen,
ſchnippiſch: „Ja, wie die Herrſchaften, ſo die Zeugniſſe

Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur.
Der weſtpreußiſche Provinziallandtag hat für die

Wiederherſtellungs arbeiten an der Marien
burg, die von Baurath Dr. Steinbrecht, dem hervor
ragendſten Kenner der Bauwerke des deutſchen Ritter
ordens, geleitet werden, einen Beitrag von 25000 Mk
bewilligt. Weitere Summen ſollen, ähnlich wie bei dem
Kölner Dombau, durch Lotterien und durch aller Orten
zu gründende Lokalcoinites beſchafft werden, ſodaß wir
hoffen dürfen, noch in dieſem Jahrhundert das bedeutendſte
Bauwerk des deutſchen Oſtens, ja faſt ganz Deutſchlands

ſeinem alten märchenhaften Glanze wiedererſtehen zu
ehen.

Meteorologische Station Merseburg.

Barometerstand 751,3 l 75
Therm. Celsius 60 710Keaumur 48 5,6Kel. Fencehtighkeit 67,6 62,7
Bewölkung 4 6Wind W NV W.Winde Stärke 1 2Thr. minimal 0 0 Reaum.

Niederschläage mm

Meteorologische Station Werseburg.
27. ds. 8 Uhr. 28 Mrgs 8 Uhr.

Baroweterstand 754,5 255Therm. Celsius 990 4,9Keaumur 72 39Rel. Peuchtigleit 969 942Bewölkung 7 5Wind NO. No.Windstärke 2 1Therm. minimal 0,5 Reaum.
Niederschläge 0,0 mm

e e

Höchſie und niedrigße Marktpreiſe
vom 20. bis mit 26. April 1884

Weizen, pro [00 Kilo 18,90 bis 6 75 Mk.
Roggen, do. 15,60 bis 144Gerſte, do. 20, bis 14,Hafer, do. 16,50 bis 15,Erbſen, do. 24, bis 15,Linſen, do. 40, bis 18,Bohnen, do. 22, bis 18-Kartoffeln, do. 4, bis 3,50Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis 1,10
Bauchfleiſch, pro Kilo 20 bis 10Schweinefleiſch, do. 1,20 bis 110
Schöpſenfleiſch, do. 120 bis 1,10
Kalbfleiſch, do. 116 bisButter, do. 3,40 bis 2,20Eier, pro Schock 3 bis 2,80Heu, pro 100 Kilo bisStroh, do. 5 bis 4,50Marktpreis der Ferken

in der Woche vom 20. bis mit 26. April 1884

Tage von München über Eger nach Tetſchen (Böhmen)
Zu ihren Eltern reiſen und hatte auf der Station Wieſau
den nach Eger um Uhr abends abgehenden Zug benutzt

pro Stück 7,50 Mk. bis 10,50 Mk.

Man verVerf
in dem ſie ein vollſtändig unbeſetztes Coupé Klaſſe be brenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem man kaufen
ſtieg. Kaum war der Zug im Gange, als das zum
Fenſter hinausſehende Fräulein plötzlich von einem hinter
ihrem Rücken eingetretenen Mann angepackt wurde. Als
ſie das Verlangen nach Geld ablehnte, wurde ſie zum
Wagen hinausgeworfen und ſiel glücklicherweiſe, da ſtarker
Schnee lag, ohne ſich im geringſten zu beſchädigen. Der
Angreifer erſchien auch ſofort und beſtand auf Heraus
gabe von Geld. Nachdem ſeinem Verlangen entſprochen
worden war, floh der Räuber davon, der bald in der
Perſon des Eiſenbahnſtations Tagelöhners und Hülfs
bremſers Johann Fuchs entdeckt wurde. Wenn auch die
Beraubte nicht mit aller Beſtimmtheit in Fuchs, der bei

will, und die etwaige Verfälſchüng tritt ſofort zu Tage
Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, ver
löſcht bald und hinterläßt wenig Aſche von ganz hell
bräunlicher Farbe. Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig
wird und bricht) brennt langſam fort, namentlich glimmen
die „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff er
ſchwert) und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich
im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt, ſondern
krümmt Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, ſo
zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Das SeidenFa
brik. Depot von G Henneberg Königl. Hoflieferänt) in
Zürich verſendet gern Muſter von ſeinen ächten Seiden

Verübung des Raubes die Mütze tief in das Geſicht ſtoffen an Jedermann, und liefert einzelne Roben und

Er wurde zu

26 ban. S hr. [27 re

anze Stücke zollfrei ins Haus, ohne ZollberEn Brief nach der Schweiz koſtet 20 Pf. n

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem Pe über keine Verantwortung Publikum gegen

Kirchen und Zamilfen Nachrichten.
Dom. Baecat.
Stodt Getauft? Friederike Emilie, T. des Maurer

Händler; Ernſt Bruno, S. des Maurers Rößtzſcher Je
hanne Marie, T. des Klempnermeiſters Hauptmann
Friedrich Paul, S. des Maurers Reinicke Deerdigt
den 25. April der jüngſte S. des Handarb. Telemann
den 27. der jüngſte S. des Geſchirrführers Dreſe; die
einzige T. des Klempnermſtrs. Hauptmann

Neumaett Getauft: Albert Okto, S. des Oeconom
Schlegel; Franz Max, S. des Maurers Prenz

Aitendurg. Getauft: Emilie Bertha Martha,
des Handarb Ulrich; Karl Franz S des Handarb Knne,
Wilhelmine Jda, eine unehel. Getrauet den
herrſchaftl Diener Meiling mit Frau E. M. eb Che
ling Beerdigt: die hinterläſſ Wittwe des Manrers
Fröbus; der Reg. Kaſſendiener Schüller

Am Sonntag Abend Uhr entſchlief ſanft und tut
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger und
Großvater, der Handarbeiter Louis Stiehler, im Alter
von 56 Jahren 9 Monaten Dies zeigen mit der Vilte
um ſtille Theilnahme tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 4 Uhr

ſtatt.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme beim

Begräbniß unſeres lieben kleinen Maxriechens ſagen hier
mit ihren innigſten Dank.

V. Maunptmaum nebſt Frau
und Schwiegereltern.

Civilſtandsregiſter der Skadk Merſeburg.
Vom 21. bis 27. April 1884.

Mit dem

1863 aufgehoben worden.
Wir machen hierauf mit dem Bemerken aufmerſſam,

daß im Verlage von Fr. Skollb rg hier in den nächſten
Tagen eine beſondere Ausgabe der neuen BaupolizeiOrd
nung erſcheint, deren Preis ein niedriger ſein und voraus
ſichtlich noch in dem Falle ſich ermäßigen wird, wenn
aus Hieſiger Stadt 50 Exemplare zu gleicher Zeit
durch unſere Vermittelung beſtellt werden.

Merſeburg, den 23. April 1884.
Die Poltzet Verwaltung.

J V gez. Dtte

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meiner Gättnerei in der alten

Reſſource, Neumarktsthor Nr. 2, verkaufe ich div
Topf-, Stauden-, Gemüse- Panzen und
-Sämereien billig ferner Myrthenbäume
aus tinus, Oleander, Epheu, groß und
klein, ſowie Stiefmütterehen, Nelken, Land-

W primel, Lack, weisse Lilten, Detrachon
und Schnittlauchstauden,

Das Blumengeſchäft im Laden Oelgrube 20
wird wie früher geführt und alle Beſtellungen auf
Bindereien billig und geſchmackvoll geliefert.

II. Seitcdlel, Handelsgärtnet.
Lkin freundlich menblirkes Zimmer mit Schlaffabinet

iſt an einen Herrn zu vermiethen

e
ſind täglich zum haben Tammſtraße Nr.

Gärtnerd

ſRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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